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Neuhausen, Donnerstag, 26. Januar 2012 

 

Rechtsverweigerung durch die Justizkommission 

 
 

Sehr geehrter Herr Schwaninger 

 

Infolge betrügerischer Amtswillkür gewisser Richter habe ich am 03.03.2011 bei der 

Justizkommission eine dringliche Petition 1
 mit der Bitte um persönliche Anhörung 

eingereicht. Dieses Recht gemäss Kantonsverfassung Art. 19 wird mir nun 

offensichtlich von den Herren Andreas Gnädinger, Florian Hotz, Florian Keller, Heinz 

Rether und deren Präsident, Willi Josel unterschlagen. An deren Statt missbrauchte 

dann Christian Heydecker 2
, Präsident des Kantonsrates in arrogantem Ton sein Amt, 

war jedoch ausserstande, meine Fragen zu beantworten.  

 

Lange nach dem Vorfall aufgetauchte geheime Akten haben inzwischen die 

vermutete, fehlende Neutralität Josels erhärtet. Offensichtlich ist er denjenigen, die 

mich seit gut 10 Jahren hermetisch von meinen Kindern *Marisa Jg95, *Danilo Jg96 

und *Anresad Jg98, hermetisch abriegeln, besonders zugetan 
3
. Unter diesen 

Umständen ist die Boykotthaltung der Kommissionsmitglieder wohl leider selbstredend  

 

Mein jüngstes Begehren betrifft im allgemeinen noch immer das unterschlagene 

Besuchsrecht und dessen Begleiterscheinungen. Im Besonderen jedoch erwarte ich 

die Wiedergutmachung der ungeheuren Machtwillkür von Untersuchungsrichter Willy 

Zürcher 4 Er hat mich vor rund drei Jahren in Ermangelung jeglicher Beweise mittels 

71 Tagen Isolationshaft meiner Freiheit und meiner Arbeitsstelle beraubt!. 

Seither herrscht eisernes Schweigen, womit der Richter schwer gegen das 

Beschleunigungsgebot - ART. 6 ZIFF. 1 EMRK, und Bundesverfassung. - verstösst. 

Herr 
Hans Schwaninger, (-Brenner) 
Präsident des Kantonsrats  
Zelgliweg 5  
8223 Guntmadingen 



 

Da mir der übliche Weg verwehrt bleibt, bitte ich Sie höflichst um Wiederherstellung 

von Recht und Gesetz: 

1. Anhörung durch die Justizkommission gem. Brief vom 03.03.2011 Dok. 1254  

2. Josel wegen fehlender Neutralität in den Ausstand schicken – und durch eine 

neue, fünfte Person ersetzen.  

2.1. Rether 
5
 ist aufgrund seiner unterschwelligen Anschuldigungen ebenfalls mit 

Vorurteilen behaftet  

 

Beilagen, oder Dokumentennachweis Webseite www.rutzkinder.ch oder Details: 

1 Beilage - Petition Dok. 1254 – siehe auch “Einwohner“ “( vgl. doc. 1254 )“ 

2 Korrespondenzen Heydecker – siehe “Einwohner“ “(E1 )“ 

3 Beilage - Altlasten von Josel – siehe “Einwohner“ “(E2 )“  

4 betrügerische Machtwillkür von Willy Zürcher – siehe “in Haft“ 

5 Korrespondenzen Rether – siehe “Einwohner“ “(E3 )“  

 

 

Ich hoffe sehr, dass Sie als Präsident des Kantonsrats kompetent und wirksam 

durchdringen, damit in Schaffhausen „jeder ist vor dem Gesetze gleich“ wieder 

eingeführt werden muss 

In diesem Sinne verbleibe ich einstweilen mit freundlichen Grüssen und bestem Dank 

im Voraus  

 

Josef Rutz  
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